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Östlich von Groß Quassow hat sich in einer ehemaligen Bucht des Woblitzsees ein großflächiges Röhricht entwickelt, diese ist seit 
Jahrzehnten durch einen Bahndamm vom See abgekoppelt. Aufgrund des hohen Wasserstandes sind nur die Randbereiche des 
Moorkomplexes betretbar. Die wichtigsten Begleitarten des Röhrichts sind Sumpfsegge und Sumpffarn. Die Verbuschung durch Grauweiden 
und der Aufwuchs von Erlen sind  (noch) relativ schwach, nur im südlichen Teil des Komplexes deutlich stärker. 
Westlich der Ortschaft Groß Quassow hat sich ein Torfmoos-Birken-Erlen-Moorwald ausgebildet, der etwa 10 % des Moores einnimmt. 
Im östlichen Ausläufer des Komplexes ist ein Waldsimsen-Sumpfseggenried anzutreffen, welches durch Austrocknung zunehmend durch die 
Einwanderung der Brennnessel gefährdet ist.
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Phragmites australis Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Betula pendula Alnus glutinosa Salix cinerea

Solanum dulcamara Sphagnum spec. Lythrum salicaria Urtica dioica
Epilobium hirsutum Peucedanum palustre


